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Per Rad durch die Stadt.
Ein Beispiel des Ausbaus von Radinfrastruktur in Heidelberg
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Bild: Wikipedia

 160.000 Einwohner, 39.000 Studierende
 63.000 Einpendler, 117.500 Arbeitsplätze
 12 Mio. Besucher        
 1,4 Mio. Übernachtungen
 109 km² Fläche, 30 Prozent besiedelt
 71% der Wege im Umweltverbund
 Liegt zwischen Rheinebene und Odenwald
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Heidelberg verfolgt seit Jahrzehnten ambitionierte Klimaschutzziele.

2022 Aufnahme als eine von 9 Städten in Deutschland in die EU
Mission „100 climate-neutral and smart cities by 2030“.

In der Folge Aktualisierung der Klimaschutzziele Heidelberg.
Gemeinderatsbeschluss sieht vor, dass Stadt in allen Bereichen, in
denen sie Einfluss hat, größtmögliche Anstrengungen unternimmt,
um bis 2030 klimaneutral zu werden, vollständige Klimaneutralität
nach BISKO-Bilanzierung bis spätestens 2040.

Parallel zum Bewerbungsprozess für die EU-Mission die Umstellung
vom in Neuaufstellung befindlichen Verkehrsentwicklungsplan in
einen Klimamobilitätsplan (Seit 2021 Pilotkommune in Baden-
Württemberg)

Klimamobilitätsplan 
Heidelberg
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New York Times Artikel „The City Where Cars Are Not Welcome“, 28. Februar 2021
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Datenquelle: Mobilität in Städten -

SrV 2013 und 2018, TU Dresden

Bemühungen für den Radverkehr werden sichtbar

Das Forschungsprojekt „Mobilität
in Städten“ der TU Dresden wird
alle fünf Jahre (begonnen 1972 als
SrV „System repräsentativer
Verkehrsbefragungen) in vielen
Städten Deutschlands durch-
geführt.

Sie dient der Ermittlung von Kenn-
werten und als Datengrundlagen
der Verkehrsplanung auf Basis
eines einheitlichen Erhebungs-
design.

Andererseits lassen sich stadt-
übergreifende Trends der Mobilität
unter Nutzung großer Stichproben
erforschen.

Seit Januar läuft die Feldzeit des
SrV 2023. Bis Anfang 2024 werden
über 270.000 Menschen befragt.
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Bemühungen für den Radverkehr werden sichtbar

…und das nicht nur auf den Kurzstrecken. Aufgrund der hohen Verfügbarkeit von e-Bikes und Pedelecs haben nun auch größere Distan-
zen ein deutlich höheres Potential für den Radverkehr. Eine interessante Entwicklung insbesondere für die belastenden Pendlerverkehre.
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Bild: Stadtwerke Münster

Warum Radverkehr und nicht Elektroautos?

Die Verlagerung zum Umweltverbund, die Mobilitätswende, ist nicht nur ein Beitrag zum 
Klimaschutz, sondern es geht auch um die Rückgewinnung des öffentlichen Raums.
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Fahrradstraßen

Aufgrund der beengten Verhältnisse in Heidelberg ist es oft notwendig mit attraktiven Radverkehrsachsen ins Nebenstraßennetz
auszuweichen. Hier ist eine umfangreiche Neuorganisation des Straßenraums notwendig, was oft mit hohen Konflikten einhergeht.

Gaisbergstraße in Heidelberg
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Verkehrsversuche

Während der Corona-Pandemie wurden erste Verkehrsveruche zur Umwidmung von Auto- in
Fahrradspuren vorgenommen. Der erste Pop-Up-Radweg entstand zwischen Hauptbahnhof und
Altstadt auf der Kurfürstenanlage.



© Stadt Heidelberg

Verkehrsversuche

Neben innerstädtischen Verkehrsversuchen ist es Heidelberg gemeinsam mit dem Land Baden-Württemberg und Nachbargemeinden
gelungen auf der Bundesstraße B37 nach Neckargemünd eine Spur für den Radverkehr als Verkehrsveruch umzuwidmen. Die
Verstetigung wird derzeit mit dem Bundesministerium verhandelt.



Kleine Projekte mit großer Wirkung

Seit einigen Jahren arbeitet die Stadt Heidelberg daran systematisch Lückenschlüsse
vorzunehmen. Kreuzungen, neue Abbiegebeziehungen, Umwandlung von Autospuren in
Radwege. “Quick and Dirty” – mit möglichst kleinen Baumaßnahmen.
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Radschnellwege

Heidelbergs größte Verkehrsproblematik
sind die Ein- und Auspendler. Gute
Radverkehrsanbindungen an die
Nachbarkommunen sind also der
Schüssel zum Erfolg.

Die Radschnellwege nach Schwetzingen
und Mannheim sind in der konkreten
Bearbeitung und sollen zügig umgesetzt
werden.

Zur Verknüpfung der Radschnellwege
und zur Anbindung des Universitäts-
campus sind neue Brückenbauvorhaben
in der Vorbereitung.
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Neue Verbindungsbrücken

Neue Neckarbrücke, Baubeginn 2024/2025

Gneisenaubrücke, Baubeginn Herbst 2023, ca. 18 Mio. Euro



Seite 14

Radservicestationen

Mit über 20 Radservicestationen hat Heidelberg eine der
höchsten Dichten in Baden-Württemberg.

Die erste Servicestation hat dazu geführt, dass Heidelberg im
Jahr 2018 zum zweiten Mal als “fahrradfreundliche Kommune”
ausgezeichnet wurde.

Bild: Radkultur BW
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Mobilitätserziehung
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Nutzen, nicht besitzen

Bilder: Nextbike

Die Mieträder werden vom Verkehrs-
verbund betrieben und sind für
Dauerkarteninhaber verbundweit die
ersten 30 Minuten kostenlos nutzbar

Bild: Nextbike



RadKULTUR und Events
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Kommunikation und Beratung
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Seit 2012 beraten ADFC, VCD und Ökostadt im Auftrag der Stadt
im Zentrum für umweltbewusste Mobilität (ZuM) am
Hauptbahnhof Bürgerinnen und Bürger.
Seit 2022 auch gemeinsam mit der RNV als regelmäßiges
aufsuchendes Angebot, insbesondere in Neubauquartieren.

Bilder: Zentrum für umweltbewusste Mobilität
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#woparkstdudenn Kampagne

Zusammen mit der AGFK BW
(Arbeitsgemeinschaft Fahrradfreundlicher
Kommunen Baden-Württemberg) hat die
Stadt Heidelberg eine Denkzettel-Aktion für
Falschparker gestartet.

Die Klebezettel waren bedruckt mit dem
Hashtag #woparkstdudenn und sollten
Autofahrer darauf aufmerksam machen,
dass Fahrradwege keine Parkplätze sind.
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Radentscheid / Radstrategie
2021 gab es in Heidelberg Bestrebungen für einen Radentscheid –
unterstützt von über 10.000 Einwohnerinnen und Einwohnern.
Der Radentscheid scheiterte an formalen Fehlern.

Zeitgleich gab es Bestrebungen innerhalb der Stadtverwaltung
die vielen Radverkehrsaktivitäten besser zu strukturieren.

Im Jahr 2022 entstand in enger Zusammenarbeit zwischen
Stadtverwaltung, IG Rad (Zusammenschluss von Verbänden) und
Radentscheid der gemeinsame Vorstoß eine gemeinsame
Radstrategie zu erarbeiten und diese eng mit dem ebenfalls in
Erarbeitung befindlichen Ḱlimamobilitätsplan zu verweben.

Im Frühjahr 2023 wurde hierfür das niederländische Büro
MobyCon gebunden.



Vielen Dank

Raoul Schmidt Lamontain
Dezernat für Klimaschutz, Umwelt und Mobilität
Stadt Heidelberg 
Marktplatz 10 
69117 Heidelberg
www.heidelberg.de

Titelbild: #showyourstripes, Ed Hawkins, University of Reading, https://showyourstripes.info/s/europe/germany/all
Darstellung der Temperaturverschiebung in Deutschland 1881-2022
In Form des StVO-Sinnbildes für den Radverkehr


